
 

 Vorwort für das Schießabzeichen 
 
Was wollen wir mit einem Schießabzeichen bewirken? 
Unser Schießabzeichen der RAG Schießsport Mfr.-Ost / Schwabach soll 
bewirken, dass alle Mitglieder eine weitere Möglichkeit haben, um unter 
Wettkampfbedingungen zu trainieren. Es soll die Zusammenarbeit und 
Kameradschaft der RAG“n fördern. Trainingsleistungen sollen belohnt werden. 
Das Erreichen eines Schießabzeichens soll auch nicht unmöglich sein. Hier 
haben wir die drei Stufen so festgelegt, dass das Abzeichen in Bronze auch für 
die guten Anfänger zu erreichen ist. Das Abzeichen in Silber ist für die gut 
Fortgeschrittenen gedacht. Das Abzeichen in Gold dann für die guten 
Schützen. Der Hauptgedanke ist für Schützen, die nicht an Wettkämpfen in 
anderen Verbänden teilnehmen, oder Mitglieder sind, und nicht die 
Möglichkeiten haben, die Masse an Trainingsstunden absolvieren zu können. 
 

Richtlinien für das Schießabzeichen der RAG 
Schießsport Schwabach 

 

 Die erreichten Ergebnisse zählen ein Kalenderjahr. 

 Das Abzeichen kann im Jahr beliebig oft geschossen werden, aber nur jede 
Disziplin am Tag 1x 

 Es muss bei GK und KK die Pistole und eine Langwaffen Disziplin geschossen 
werden, diese sind nötig um das Schießabzeichen erwerben zu können. 

 Es gelten die Regeln in der aufgeführten Liste 

 Das Schießabzeichen können alle Mitglieder des VdRBw erwerben. 

 Nicht Mitglieder des VdRBw können das Schießabzeichen nur mit einer 
Ausnahmegenehmigung erwerben. Geschossen wird hier dann unter einem 
Gastschießen auf eine Schießbahn eines Schützenvereins und nicht am 
Schießtag des VdRBw. 

 Wiederholungen des Schießabzeichens sind nur auf der Urkunde hinterlegt. 
Die Urkunde wird dem Mitglied automatisch vom Vorsitzenden der RAG 
Schießsport überreicht. 

 Das zuerst erreichte Schießabzeichen wird vom Vorsitzenden der RAG 
Schießsport Mfr.-Ost/Schwabach an das Mitglied übergeben. Von den 2 
gewählten Disziplinen wird immer das schlechteste Ergebnis für die 
Auswertung des Schießabzeichen gewertet. (z.B. Pistole in Gold und Gewehr 
in Bronze, dann erhält der Schütze Bronze.) 

 Es können vom Vorsitzenden der RAG Schießsport Mfr.-Ost/Schwabach 
Schießleiter anderer RAG“n bevollmächtigt werden das Schießabzeichen bei 
ihren Schützen abzunehmen. Hierzu muss eine Liste mit den Ergebnissen 
gewissenhaft geführt werden. Nach einem Schießtag müssen die Schießleiter 
die erreichten  

 



 

 Wertungen innerhalb von 14 Tagen an den Vorsitzenden der RAG 
Schießsport Mfr.-Ost/Schwabach übermittelt werden. Auch die Gebühren sind 
zeitnah zu übergeben. Sind die Gebühren nicht eingegangen wird das 
Schießabzeichen nicht übergeben. 

 Es muss vor dem Schießen dem Schießleiter mitgeteilt werden, dass eine 
Disziplin für das Schießabzeichen geschossen wird. Die Gebühr für die 
Disziplin muss beim Schießleiter auch vor dem Schießen bezahlt werden. 
Alles was nach dem Schießen passiert ist ungültig. 

 Mitglieder der RAG Schießsport müssen keine gebühren bezahlen dies ist in 
der Jahresgebühr enthalten. 

 
Gebühren Schießabzeichen: 15,00 € (Urkunde, Schießabzeichen Stoff auf Klett 
und als Pin, Zustellung per Post) nur für Nichtmitglieder der RAG Schießsport 
Schwabach. 
 

 Bei der Disziplin P-G1 und P-K1 ist eine Abänderung für das 
Schießabzeichen, Zeitserie fällt weg, dafür 30 Schuss Präzision. 
Alles andere wie aufgeführt. 

 
Wertungen: 
Großkaliber (10 min. Zeit für Probeschüsse, 100m kann auf 50m reduziert 
werden mit Ordonanzscheibe, 300m auf 50m Luftgewehrscheibe je nur 
ein Schuss pro Scheibe oder auf 100m Ordonanzscheibe. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Disziplin Gold Silber Bronze Info 

P-G1 260 240 220 30 Schuss Wertung,15min. Wertungszeit, 5 Schuss 
Probe (25m) 

G-R1 115 100 85 Liegend od. aufgelegt. 15 Schuss Wertung, 7:30min. 
Wertungszeit, 5 Schuss Probe (100m) 

G-RM2 100 85 75 Dreistellung, 15 Schuss, 7:30min. Wertungszeit, 5 
Schuss Probe (100m) 

G-H3 100 85 75 Dreistellung, 15 Schuss, 3x60sec. Wertungszeit, 5 
Schuss Probe (100m) 

G-HZF1 170   Liegend, 20 Schuss Wertung, 20min. Wertungszeit, 5 
Schuss Probe.  (300m) 

G-RZF1 170   Liegend, 20 Schuss Wertung, 25min. Wertungszeit, 5 
Schuss Probe (300m) 

PR-P1 
 

300 
 
 

270 
 
 

240 
 
 

25m: 12 Schüße in 2 Minuten 
(einschl.Nachladen) , 
15m: 2x6 Schuß in Intervallen.Die Scheibe zeigt 
sich 6x für 2 sek. In denen jeweils ein Schuß 
abzugeben ist. 
10m: 6 Schüße in Intervallen. Die Scheibe zeigt 
sich 3x für 2 sek., in denen jeweils 2 Schüße 
abzugeben sind. Keine Probe 

P-D2 50 
 
 

40 
 
 

30 
 
 

25m: 4 Schuß in 10 sec. Nach Start 1 Schuß in 
Alpha und einer in Bravo, danach nochmals 
wiederholen. 
20m: 6 Schuß in 60sec.Nach Start ein Schuß in 
li. Delta, re Delta und Charly, danach 1x 
wiederholen. 
16m: 6 Schüße in 30 sec. Nach Start je 3 Schuß 
auf das re. Ringziel und 3 Schuß auf das li. 
Ringziel, nach jedem Schuß muss das Ziel 
geändert werden. Keine Probe 

 
Kleinkaliber 

Disziplin Gold Silber Bronze Info 

P-K1 265 245 225 30 Schuss Wertung, 15 min. 
Wertungszeit, 5 Schuss Probe (25m) 

G-HK1 240 220 200 Dreistellung, 30 Schuss Wertung, 
Wertungszeit 30min. Probe keine 
Vorgabe (50m) 

G-RK1 240 220 200 Dreistellung, 30 Schuss Wertung, 
Wertungszeit 30min., Probe keine 
Vorgabe.  (50m) 

 

 
 
 
 



Antrag zum Erwerb des Schießabzeichen 
der RAG Schießsport Schwabach 

 
Name / Vorname: 
__________________________________________________ 
 
PLZ / Ort: 
__________________________________________________________ 
 
Straße/Hs.Nr.: 
_____________________________________________________ 
 
Mitgliedsnummer im Verband: 
____________________________________ 
 
Reservistenkameradschaft: 
_______________________________________ 
 
Hiermit beantrage ich das Schießabzeichen KK in 
Gold   O   Silber   O   Bronze   O 
 
 
Hiermit beantrage ich das Schießabzeichen GK in 
Gold   O   Silber   O   Bronze   O 
 
O   Hiermit beantrage ich das Schießabzeichen Zielfernrohrgewehr 
 
Das Schießabzeichen wird nach Überprüfung des Antrages dem 
Schützen ausgehändigt. 
 
   
Der Betrag von 15,00 € liegt dem Antrag bei. 
 
Hiermit bestätige ich die Richtigkeit meiner Angaben. 
 
Datum: ____________________                       
 
Unterschrift: ____________________ 



8.5 Großkaliberpistole (P –G 1) Präzision + Zeitserie 
8.5.1 Waffe: 
Zuglassen sind Pistolen cal. 7,65 mm (.320) –.45 ACP mit beliebiger, 
jedoch offener Visierung. 
8.5.2 Lauflänge: 
Mindestens 3 Zoll (76,2 mm), höchstens 6 Zoll (152,4 mm). 
8.5.3 Griffstück: 
Handballenauflagen, Handgelenkauflagen, verstellbare oder orthopädische 
Griffschalen sind nicht gestattet. 
8.5.4 Abzug: 
Der Abzug darf nicht veränderbar sein. Der Abzugswiderstand im Moment 
der Auslösung darf nicht geringer als 1000 g sein. 
8.5.5 Scheibe: 
Präzision: 1 Scheibe 10er Ring 
50 cm Durchmesser gemäß 10.3 
Zeitserie: 3 Scheiben 10er Ring 
50 cm Durchmesser gemäß 10.2. 
8.5.6 Scheibenentfernung: 
Vom hinteren Rand der Entfernungslinie gemessen beträgt die Entfernung 
zur Scheibe 25 m (+/-0,1 m). 
8.5.7 Anschlagarten: 
Stehend freihändig, ein-oder beidhändig. 
8.5.8 Schusszahl: 5 Schuss Probe 
Präzision: 15 Schuss Wertung 
Zeitserie: 15 Schuss Wertung. 
8.5.9 Schießzeit: 
Präzision: 15 min. für Probe-und Wertungsschüsse 
Zeitserie: 3 x 10 Sekunden. 
8.5.10 Ablauf: 
Präzision: Der Schütze schießt 3 Serien zu je 5Schuss auf eine 
Scheibe. Der Schütze steht mit fertig geladener Waffe in 
Schussposition. Auf Zuruf ”Start” beginnt das Schießen. Auf 
Zuruf ”Stopp” stellt er das Schießen ein. 
Zeitserie: Der Schütze schießt 3 Serien zu je 5 Schuss auf 3 nebeneinander 

stehende Scheiben. Nach jedem Schuss muss 
er das Ziel wechseln, darf also keine 2 Schuss hintereinander 
auf eine Scheibe abgeben. Der Schütze steht 
mit fertig geladener Waffe in Schussposition. Auf Zuruf5  

 



”Start” beginnt das Schießen. Auf Zuruf ”Stopp” stellt erdas 
Schießen ein. 
8.5.11 Anzeige: 
Die Beobachtung der Probeschüsse kann mit jedem beliebigen 
Beobachtungsglas erfolgen. 
8.5.12 Zielhilfsmittel: 
Es sind nur Sehhilfen des täglichen Gebrauchs zulässig. Das Abdecken 
des nicht zielenden Auges ist nicht erlaubt. 
8.5.13 Bemerkungen: 
1. Die Probeschüsse werden auf eine eigene Scheibe 
abgegeben, während des anschließenden Scheibenwechsels 
ist die Schießzeit unterbrochen. 
2. Auf Schießanlagen der Bundeswehr kann diese 
Disziplin auch auf kürzere Entfernungen geschossen 
werden, wenn die dort gültigen Bestimmungen 
es vorschreiben. 
3. Die Zeitserie darf auch mit 3 x 5 Schuss auf eine 
Scheibe geschossen werden, wenn die Schießstandbestimmungen 
nur eine Scheibe zulassen. 

 
8.8. KK -Pistole (P –K 1) Präzision + Zeitserie 
8.8.1 Waffe: 
Pistolen cal. .22 LfB mit beliebiger, jedoch offener Visierung. 
8.8.2 Lauflänge: 
Mindestens 3 Zoll (76,2 mm), höchstens 6 Zoll (152,4 mm). 
8.8.3 Griffstück: 
Handballenauflagen, Handgelenkauflagen, verstellbare oder orthopädische 
Griffschalen sind nicht gestattet. 
8.8.4 Abzug: 
Der Abzug darf nicht veränderbar sein. Der Abzugswiderstand im Moment 
der Auslösung darf nicht geringer als 1000g sein. 
8.8.5 Scheibe: 
Präzision: 10er Ring, 50 cm Durchmesser gemäß 10.3 
Zeitserie: 10er Ring, 50 cm Durchmesser gemäß 10.2. 
8.8.6 Scheibenentfernung: 
Vom hinteren Rand der Entfernungslinie gemessen beträgt die Entfernung 
zur Scheibe 25 m (+/-0,1 m). 
8.8.7 Anschlagarten: 
Stehend freihändig, ein-oder beidhändig. 



8.8.8 Schusszahl: 5 Schuss Probe 
Präzision: 15 Schuss Wertung 
Zeitserie: 15 Schuss Wertung. 
8.8.9 Schießzeit: 
Präzision: 15 min. für Probe-und Wertungsschüsse 
Zeitserie: 3 x 10 Sekunden. 
8.8.10 Ablauf: 
Präzision: Der Schütze schießt 3 Serien zu je 5 Schuss auf eine 
Scheibe. Der Schütze steht mit fertig geladener Waffe in 
Schussposition. Auf Zuruf ”Start” beginnt das Schießen. Auf 
Zuruf ”Stopp” stellt er das Schießen ein. 
Zeitserie: Der Schütze schießt 3 Serien zu je 5 Schuss auf eine 
Scheibe. Der Schütze stehtmit fertig geladener Waffe in 
Schussposition. Auf Zuruf „Achtung“ darf er bereits in Anschlag 
gehen. Auf Zuruf ”Start” beginnt das Schießen. Auf 
Zuruf ”Stopp” stellt er das Schießen ein. 
8.8.11 Anzeige: 
Die Beobachtung der Probeschüsse kann mit jedem beliebigen 
Beobachtungsglas erfolgen. 
8.8.12 Zielhilfsmittel: 
Es sind nur Sehhilfen des täglichen Gebrauchs zulässig. Das Abdecken 
des nicht zielenden Auges ist nicht erlaubt. 
8.8.13 Bemerkungen: 
Die Probeschüsse werden auf eine eigene Scheibe abgegeben, während 
des anschließenden Scheibenwechsels ist die Schießzeit unterbrochen. 

 
9.4 Sport -Repetiergewehr (G –RS 1) Präzision 
9.4.1 Waffe: 
Alle Großkalibergewehre, die zum Verschießen von Metallpatronen mit 
Nitrotreibladungspulver und Mantelgeschossen eingerichtet sind. 
Magazinkapazität mindestens 5 Schuss. 
9.4.2 
Visierung: Offene Visierung, Diopter Visierung ist erlaubt. 
94.3 Kaliber: 5,56 –8mm Zentralfeuerpatronen. 
9.4.4 Scheibe: 10er Ring, 50 cm Durchmesser gemäß 10.1 oder 
50 cm Durchmesser gemäß 10.3. 
9.4.5 
Scheibenentfernung: 
Vom hinteren Rand der Entfernungslinie gemessen beträgt die Entfernung 
zur Scheibe 100 m (+/-0,5 m).7  

 



9.4.6 Schäftung: 
Verstellbarer Schaftrücken und Schaftkappe (anatomisch geformt) sind 
erlaubt. 
9.4.7 Abzug: Abzug beliebig. Stecher, Rückstecher und elektrische Abzugsauslösung 
sind nicht erlaubt. Der Abzugswiderstand im Moment der Auslösung darf 
nicht geringer als 1000g sein. 
9.4.8 Anschlagarten: Liegendfreihändig. 
9.4.9 Schusszahl:5 Schuss Probe30 Schuss Wertung (15 Schuss Wertung). 
9.4.10 Schießzeit: 20 min. für Probe-und Wertungsschüsse (15 Minuten). 
9.4.11 Ablauf: 
Der Schütze schießt 6 Serien zu je 5 Schuss. 3 Serien pro Scheibe. 
Der Schütze liegt mit fertig geladener Waffe in Schussposition 
Auf Zuruf ”Start ” beginnt das Schießen. Auf Zuruf ” 
Stopp” stellt er das Schießen ein. 
Die Schießzeit ist während jeden Scheibenwechsels unterbrochen. 
Die Probeschüsse werden auf eine eigene Scheibe abgegeben. 
9.4.12 Anzeige: 
Die Beobachtung aller Probe -und Wertungsschüsse mit einem Fernglas, 
Spektiv oder die Anzeige mit "spotting disc" ist erlaubt. Auf Ständen mit 
Zuganlagen ist die Beobachtung jedes Schusses mittels der Zuganlage 
erlaubt. 
9.4.13 Zielhilfsmittel: 
Es sind nur Sehhilfen des täglichen Gebrauchs zulässig. Das Abdecken 
des nicht zielenden Auges ist nicht erlaubt. 
9.4.14 Bekleidung/Ausrüstung: 
Die Verwendung von Schießjacken, Schießmützen und Schießhand- 
schuhen ist nicht erlaubt. Ellenbogenschützer und Schießriemen sind nicht 
zulässig. 
9.4.15Bemerkungen: 
1. Bei Meisterschaften oder bei Bedarf kann die Anzahl der Wertungsschüsse auf 15 
begrenzt werden. 
2. Die Disziplin kann, je nach Schießstand, auch auf Entfernung 200 m / 250 m / 300m 
im Anschlag 
„liegend aufgelegt“ geschossen werden 

 
9.7 Halbautomatisches Sportgewehr (G –HS 3) Dreistellung 
9.7.1 Waffe: 
Halbautomatisches Sportgewehr ( cal. 5,56 –8mm) Magazinkapazität 
maximal 10 Schuss. Die Bestimmungen der AWaffV §§ 6 vom 27.10.03sind einzuhalten. 



9.7.2 Visierung: 
Elektro-optische Visierung (Reflexvisier) oder offene Visierung ohne 
Ring Korn. 
9.7.3 Kaliber: 
5,56 –8mm Zentralfeuerpatronen. 
9.7.4 Scheibe: 
10er Ring, 100 cm Durchmesser gemäß 10.1 oder 
50 cm Durchmesser gemäß 10.3. 
9.7.5 Scheibenentfernung: 
Vom hinteren Rand der Entfernungslinie gemessen beträgt die Entfernung 
zur Scheibe 100 m (+/-0,5 m). 
9.7.6 Schäftung: 
Schäftungen die waffenrechtlich zugelassen sind. Zusätzliche Handgriffe 
und das Benutzen von Hakenkappen sind nicht erlaubt. 
9.7.7 Abzug: 
Der Abzug darf von außen nicht veränderbar sein. Der Abzugswiderstand 
im Moment der Auslösung darf nicht geringer als 1000g sein. 
9.7.8 Anschlagarten: 
Liegend freihändig 
Kniend freihändig 
Stehend freihändig. 
9.7.9 Schusszahl: 
5 Schuss Probe 
30 Schuss Wertung (15 Schuss Wertung). 
9.7.10 Schießzeit: 
3 x 120 Sekunden (3 x 60 Sekunden). 
9.7.11 Ablauf: 
Der Schütze schießt je Anschlagsart eine Serie zu 10 Schuss (5 Schuss) 
pro Scheibe. Zeit pro Serie 120 Sekunden (60 Sekunden). 
Der Schütze liegt mit fertig geladener Waffe in Schussposition 
Auf Zuruf ”Start” beginnt das Schießen. Auf Zuruf ”Stopp” stellt er das 
Schießen ein. 
Die Schießzeit ist während jeden Scheibenwechsels unterbrochen. 
Die Probeschüsse werden auf eineeigene Scheibe abgegeben. 
9.7.12 Anzeige: 
Die Beobachtung der Probeschüsse kann mit jedem beliebigen 
Beobachtungsglas erfolgen. 
9.7.13 Zielhilfsmittel: 
Es sind nur Sehhilfen des täglichen Gebrauchs zulässig. Das Abdecken9  

 



des nicht zielenden Auges ist nicht erlaubt. 
9.7.14 Bekleidung/Ausrüstung: Die Verwendung von Schießjacken, 
Schießmützen und Schießhandschuhen ist nicht erlaubt. 
Ellenbogenschützer und Schießriemen sind nicht zulässig. 
9.7.15 Bemerkungen: 
1. Bei Meisterschaften oder bei Bedarf kann die Anzahl der 
Wertungsschüsse auf 15 begrenzt werden. 
2. Die Disziplin kann auch auf Entfernung 200m geschossen 
werden. 
3. Alternativ kann die Disziplin auch auf Klappfallscheiben, sofern 
vorhanden und die Benutzung erlaubt, geschossen werden. 
Voraussetzung ist, dass die Scheiben keine menschliche 
Silhouetten darstellen. 
Sie werden aus dem Zentrum der 10er Ringscheiben mit den 
Maßen 50x50 erstellt. 
Scheibenstellung 1,2,3,4 bei 15er Klappscheibenzielgelände 
( KLAFA) Scheibenstellung 1,2,3,4,5,6 bei 18er 
Klappscheibenzielgelände 2 Schützen bei 15er KLAFA , 
3 Schützen bei 18er KLAFA. 
Es schießen zwei bzw. drei Schützen zur gleichen Zeit auf 
jeweils zwei Ziele. 
Schusszahl: Der Schütze schießt in jeder Anschlagsart fünf 
Serien zu je 2 Schüssen in jeweils 8 Sekunden auf die beiden 
Ziele. Danach erfolgt Stellungswechsel und Nachladen. 
Auswertung: Es zählen die Anzahl der Treffer auf jeder Scheibe. 

 
9.9 Repetier –Zielfernrohrgewehr (G –RZF 1) Präzision 
9.9.1 Waffe: 
Zugelassen sind Repetiergewehre, die aus einer Dienstwaffe entwickelt 
worden sind oder bei einer regulären Armee, Polizei oder Zollverwaltung 
eingeführt wurden. 
9.9.2 Zielfernrohr: 
Beliebige Bauart. 
9.9.3 Kaliber: 
5,56 –8mm Zentralfeuerpatronen. 
9.9.4 Scheibe: 
10er Ring, 50 cm Durchmesser gemäß 10.1 oder 
50 cm Durchmesser gemäß 10.3. 
9.9.5 Scheibenentfernung: 
Vom hinteren Rand der Entfernungslinie gemessen beträgt die Entfernung 
zur Scheibe 300 m (+/-0,5 m). 
9.9.6 Schäftung: 



Schäftungen die waffenrechtlich zugelassen sind. Zusätzliche Handgriffe, 
das Benutzen von Hakenkappen und Erdspornen sind nicht erlaubt. 
9.9.7 Abzug: 
Der Abzug darf nicht verändert werden. Der Abzugswiderstand im Moment 
der Auslösung darf nicht geringer als 1000g sein. 
9.9.8 Anschlagarten: 
Liegend aufgelegt. Gewehrauflage nur im Bereich des Vorderschaftes. 
9.9.9 Schusszahl: 
5 Schuss Probe 
20 Schuss Wertung (10 Schuss Wertung). 
9.9.10 Schießzeit: 
25 min. für Probe-und Wertungsschüsse (15 Minuten). 
9.9.11 Ablauf: 
Der Schütze schießt 4 Serien (2 Serien) zu 5 Schuss. 2 Serien pro 
Scheibe. Zeit pro Serie 5 Minuten. Der Schütze liegt mit fertig geladener 
Waffe in Schussposition. Auf Zuruf ”Start” beginnt das Schießen. 
Auf Zuruf ”Stopp” stellt er das Schießen ein. 
Die Schießzeit ist während jeden Scheibenwechsels unterbrochen. 
Die Probeschüsse werden auf eine eigene Scheibe abgegeben. 
9.9.12 Anzeige: 
Die Beobachtung aller Probe-und Wertungsschüsse mit einem Fernglas, 
Spektiv oder die Anzeige mit "spotting disc" ist erlaubt. Auf Ständen mit 
Zuganlagen ist die Beobachtung jedes Schusses mittels der Zuganlage 
erlaubt. 
9.9.13 Zielhilfsmittel: 
Es sind nur Sehhilfen des täglichen Gebrauchs zulässig. Das Abdecken 
des nicht zielenden Auges ist nicht erlaubt. 
9.9.14 Bekleidung: 
Die Verwendung von Schießjacken, Schießmützen und Schießhandschuhen 
ist nicht zulässig. Ellenbogenschützer sind nicht erlaubt. 
9.9.15 Bemerkungen: 
1. Bei Meisterschaften oder bei Bedarf kann die 
Anzahl der Wertungsschüsse auf 10 begrenzt 
werden. 
2. Bei Schießständen ohne 300m -Bahn, kann die 
Disziplin auch auf 250 m/ 200 m/ 100 m 
geschossen werden. 
3. Auf Schießständen, welche die Möglichkeit bieten, 
darf auch auf größere Entfernung geschossen 
werden. 
4. Bei kürzeren Entfernungen kann die Scheibe Nr.11  



10.8 kleinst verwendet werden. 

 
9.10 Halbautomatisches Zielfernrohrgewehr (G –HZF 1) Präzision 
9.10.1 Waffe: 
Zugelassen sind halbautomatische Gewehre, die aus einer Dienstwaffe 
entwickelt worden sind oder bei einer regulären Armee, Polizei oder 
Zollverwaltung eingeführt wurden. Die Bestimmungen der AWaffV §§ 6 
vom 27.10.03 sind einzuhalten. 
9.10.2 Zielfernrohr: 
Beliebige Bauart. 
9.10.3 Kaliber: 
5,56 –8mm Zentralfeuerpatronen. 
9.10.4 Scheibe: 
10er Ring, 50 cm Durchmesser gemäß 10.1 oder 
50 cm Durchmesser gemäß 10.3. 
9.10.5 Scheibenentfernung: 
Vom hinteren Rand der Entfernungslinie gemessen beträgt die Entfernung 
zur Scheibe 300 m (+/-0,5 m). 
9.10.6 Schäftung: 
Schäftungen die waffenrechtlich zugelassen sind. Zusätzliche Handgriffe, 
das Benutzen von Hakenkappen und Erdspornen sind nicht erlaubt. 
9.10.7 Abzug: 
Der Abzug darf nicht verändert werden. Der Abzugswiderstand im Moment 
der Auslösung darf nicht geringer als 1000g sein. 
9.10.8 Anschlagarten: 
Liegend aufgelegt. Gewehrauflage nur im Bereich des Vorderschaftes. 
9.10.9 Schusszahl: 
5 Schuss Probe 
20 Schuss Wertung (10 Schuss Wertung). 
9.10.10 Schießzeit: 
15 min. für Probe-und Wertungsschüsse (10 Minuten). 
9.10.11 Ablauf: 
Der Schütze schießt 4 Serien(2 Serien) zu 5 Schuss. 2 Serien pro 
Scheibe. Zeit pro Serie 5 Minuten. Der Schütze liegt mit fertig geladener 
Waffe in Schussposition. Auf Zuruf ”Start” beginnt das Schießen. 
Auf Zuruf ”Stopp” stellt er das Schießen ein. 
Die Schießzeit ist während jeden Scheibenwechsels unterbrochen. 



DieProbeschüsse werden auf eine eigene Scheibe abgegeben. 
9.10.12 Anzeige: 
Die Beobachtung aller Probe-und Wertungsschüsse mit einem Fernglas, 
Spektiv oder die Anzeige mit "spotting disc" ist erlaubt. Auf Ständen mit 
Zuganlagen ist die Beobachtung jedes Schusses mittels der Zuganlage 
erlaubt. 
9.10.13 Zielhilfsmittel: 
Es sind nur Sehhilfen des täglichen Gebrauchs zulässig. Das Abdecken 
des nicht zielenden Auges ist nicht erlaubt. 
9.10.14 Bekleidung: 
Die Verwendung von Schießjacken, Schießmützen und 
Schießhandschuhen ist nicht zulässig. Ellenbogenschützer sind nicht 
erlaubt. 
9.10.15 Bemerkungen: 
1. Bei Meisterschaften oder bei Bedarf kann die 
Anzahl der Wertungsschüsse auf 10 begrenzt 
werden. 
2. Bei Schießständen ohne 300 -m Bahn, kann die 
Disziplin auch auf 250 m/ 200 m/ 100 m 
geschossen werden. 
3. Auf Schießständen, welche die Möglichkeit bieten, 
darf auch auf größere Entfernung geschossen 
werden. 
4. Bei kürzeren Entfernungen kann die Scheibe Nr. 

 
9.12 Repetier-KK-Sportgewehr (G –RK 1) Dreistellung 
9.12.1 Waffe: 
Zugelassen sind Repetier-KK-Sportgewehre 
ohne optische Zielhilfsmittel. 
9.12.2 Visierung: 
Diopter oder offen. 
9.12.3 Kaliber: 
.22 LfB Randfeuerpatronen. 
9.12.4 Scheibe: 
10er Ring, 154 mm Durchmesser gemäß 10.4. 
9.12.5 Scheibenentfernung: 
Vom hinteren Rand der Entfernungslinie gemessen beträgt die Entfernung 
zur Scheibe 50 m (+/-0,5 m). 
9.12.6 Schäftung: 
Die Schäftung muss dem Original entsprechen.13  

 



9.12.7 Abzug: 
Das Abzugsgewicht ist frei wählbar. 
9.12.8 Anschlagarten: 
Liegend freihändig 
Stehend freihändig 
Kniend freihändig. 
9.12.9 Schusszahl: 
Probe: beliebig vor jeder Anschlagsart. 
Wertung: 30 Schuss (je Anschlagsart 10) 
9.12.10 Schießzeit: 
40 min. für Probe-und Wertungsschüsse. 
9.12.11 Ablauf: 
Der Schütze schießt 2 Serien zu 5 Schuss pro Anschlagsart. 1 Serie pro 
Scheibe. Der Schütze liegt mit fertig geladener Waffe in Schussposition. 
Auf Zuruf ”Start” beginnt das Schießen. 
Auf Zuruf ”Stopp” stellt erdas Schießen ein. 
Die Schießzeit ist während des Scheibenwechsels und des Nachladens / 
Magazinwechsels nicht unterbrochen. 
9.12.12 Anzeige: 
Die Beobachtung aller Probe-und Wertungsschüsse mit einem Fernglas 
oder Spektiv ist erlaubt. Auf Ständen mit Zuganlagen ist die Beobachtung 
jedes Schusses mittels der Zuganlage erlaubt. 
9.12.13 Zielhilfsmittel: 
Es sind nur Sehhilfen des täglichen Gebrauchs zulässig. Das Abdecken 
des nicht zielenden Auges ist nicht erlaubt. 
9.12.14 Bekleidung / Ausrüstung: 
Die Verwendung von Schießjacken, Schießmützen und Schießhandschuhen 
ist nicht zulässig. Ellenbogenschützer und Knierollen sind nicht 
erlaubt. 
9.12.15 Bemerkungen: 
Diese Disziplin kann auch auf 100 m mit beliebiger Visierung 
geschossen werden. 

 
9.13 Halbautomatisches KK-Sportgewehr (G –HK1) Dreistellung 
9.13.1 Waffe: 
Zugelassen sind Halbautomatische KK-Sportgewehre ohne optische 
Zielhilfsmittel. Die Bestimmungen der AWaffV §§ 6 vom 27.10.03 sind 
einzuhalten. 
9.13.2 Visierung: 
Diopter oder offen. 



9.13.3 Kaliber: 
.22 LfB Randfeuerpatronen. 
9.13.4 Scheibe: 
10er Ring, 154 mm Durchmesser gemäß 10.4. 
9.13.5 Scheibenentfernung: 
Vom hinteren Rand der Entfernungslinie gemessen beträgt die Entfernung 
zur Scheibe 50 m (+/-0,5 m). 
9.13.6 Schäftung: 
Die Schäftung muss dem Original entsprechen. 
9.13.7 Abzug: 
Das Abzugsgewicht ist frei wählbar. 
9.13.8 Anschlagarten: 
Liegend freihändig 
Stehend freihändig 
Kniend freihändig. 
9.13.9 Schusszahl: 
Probe: beliebig vor jeder Anschlagsart. 
Wertung: 30 Schuss (je Anschlagsart 10). 
9.13.10 Schießzeit: 
30 min. für Probe-und Wertungsschüsse. 
9.13.11 Ablauf: 
Der Schütze schießt 2 Serien zu 5 Schuss pro Anschlagsart. 1 Serie pro 
Scheibe. Der Schütze liegt mit fertig geladener Waffe in Schussposition. 
Auf Zuruf ”Start” beginnt das Schießen. 
Auf Zuruf ”Stopp” stellt er das Schießen ein. 
Die Schießzeit ist während des Scheibenwechsels und des Nachladens / 
Magazinwechsels nicht unterbrochen. 
9.13.12 Anzeige: 
Die Beobachtung aller Probe-und Wertungsschüsse miteinem Fernglas 
oder Spektiv ist erlaubt. Auf Ständen mit Zuganlagen ist die Beobachtung 
jedes Schusses mittels der Zuganlage erlaubt. 
9.13.13 Zielhilfsmittel: 
Es sind nur Sehhilfen des täglichen Gebrauchs zulässig. Das Abdecken 
des nicht zielenden Auges ist nicht erlaubt. 
9.13.14 Bekleidung / Ausrüstung: 
Die Verwendung von Schießjacken, Schießmützen und Schießhandschuhen 
ist nicht zulässig. Ellenbogenschützer, Schießriemen und 
Knierollen sind nicht erlaubt.15  

 



9.13.15 Bemerkungen: 
Diese Disziplin kann auch auf 100 m mit beliebiger Visierung geschossen 
werden. 

9.9 Repetier – Zielfernrohrgewehr (G –RZF 1) Präzision  

9.9.1 Waffe:  
Zugelassen sind Repetiergewehre, die aus einer Dienstwaffe entwickelt  
worden sind  
oder bei einer regulären Armee, Polizei oder Zollverwaltung  
eingeführt wurden.  
9.9.2 Zielfernrohr: Beliebige Bauart.  
9.9.3 Kaliber: 5,56 – 8mm Zentralfeuerpatronen.  
9.9.4 Scheibe: 10er Ring, 50 cm Durchmessergemäß 10.1 oder50 cm Durchmesser  
gemäß 10.3.  
9.9.5 Scheibenentfernung: Vom hinteren Rand der Entfernungslinie gemessen be-trägt 
die Entfernung zur Scheibe 300 m (+/- 0,5 m).  
9.9.6 Schäftung: Schäftungen die waffenrechtlich zugelassen sind. Zusätzliche 
Handgriffe, das Benutzen von Hakenkappen und Erdspornen sind nicht erlaubt.  
9.9.7  
Abzug: Der Abzug darf nicht verändert werden. Der Abzugswiderstand im Moment der 
Auslösung darf nicht geringer als 1000g sein.  
9.9.8 Anschlagarten:  
Liegend aufgelegt. Gewehrauflage nur im Bereich des Vorderschaftes.  
9.9.9 Schusszahl:5 Schuss Probe 20 Schuss Wertung (10 Schuss Wertung).  
9.9.10 Schießzeit: 25 min. für Probe- und Wertungsschüsse (15 Minuten).  
9.9.11 Ablauf:  
Der Schütze schießt 4 Serien (2 Serien) zu 5 Schuss. 2 Serien pro  
Scheibe. Zeit pro Serie 5 Minuten. Der Schütze liegt mit fertig geladener  
Waffe in Schussposition. Auf Zuruf ”Start ” beginnt das Schießen. Auf Zuruf ”Stopp” stellt 
er das Schießen ein. Die Schießzeit ist während jeden Scheibenwechsels unter-brochen. 
Die Probeschüsse werden auf eine eigene Scheibe abgegeben.  
9.9.12  
Anzeige:  
Die Beobachtung aller Probe- und Wertungsschüsse mit einem Fernglas, Spektiv o-der 
die Anzeige mit "spotting disc" ist erlaubt. Auf Ständen mit  
Zuganlagen ist die Beobachtung jedes Schusses mittels der Zuganlage erlaubt.  
9.9.13  



Zielhilfsmittel:  
Es sind nur Sehhilfen des täglichen Gebrauchs zulässig. Das Abdecken  
des nicht zielenden Auges ist nicht erlaubt.  
9.9.14 Bekleidung:  
Die Verwendung von Schießjacken, Schießmützen und Schießhand  
- schuhen ist nicht zulässig. Ellenbogenschützer sind nicht erlaubt.  
9.9.15Bemerkungen:  
1. Bei Meisterschaften oder bei Bedarf kann die Anzahl der Wertungsschüsse auf 10 
begrenzt werden  
2. Bei Schießständen ohne 300m - Bahn, kann die Disziplin auch auf 250 m/ 200 m/ 100 
mgeschossen werden.  
3. Auf Schießständen, welche die Möglichkeit bieten,  
darf auch auf größere Entfernung geschossen werden.  
4. Bei kürzeren Entfernungen kann die Scheibe Nr.  
10.8 kleinst verwendet werden.  

9.10 Halbautomatisches Zielfernrohrgewehr(G – HZF 1) Präzision  
9.10.1 Waffe: Zugelassen sind halbautomatische Gewehre, die aus einer Dienstwaffe  
entwickelt worden sind oder bei einer regulären Armee, Polizei oder  
Zollverwaltung eingeführt wurden. Die Bestimmungen der AWaffV §§ 6 vom 27.10.03 
sind einzuhalten.  
9.10.2 Zielfernrohr: Beliebige Bauart.  
9.10.3 Kaliber: 5,56 – 8mm Zentralfeuerpatronen.  
9.10.4 Scheibe: 10er Ring, 50 cm Durchmessergemäß 10.1 oder50 cm Durchmesser  
gemäß 10.3.  
9.10.5 Scheibenentfernung: Vom hinteren Rand der Entfernungslinie gemessen be-trägt 
die Entfernung zur Scheibe 300 m (+/- 0,5 m)  
9.10.6 Schäftung: Schäftungen die waffenrechtlich zugelassen sind. Zusätzliche 
Handgriffe, das Benutzen von Hakenkappen und Erdspornen sind nicht erlaubt.  
9.10.7 Abzug: Der Abzug darf nicht verändert werden. Der Abzugswiderstand im Mo-
ment der Auslösung darf nicht geringer als 1000g sein.  
9.10.8Anschlagarten: Liegend aufgelegt. Gewehrauflage nur im Bereich des Vorder-
schaftes.  
9.10.9Schusszahl:5 Schuss Probe20 Schuss Wertung (10 Schuss Wertung).  
9.10.10 Schiesszeit: 15 min. für Probe- und Wertungsschüsse (10 Minuten).  
9.10.11 Ablauf: Der Schütze schießt 4 Serien (2 Serien) zu 5 Schuss. 2 Serien pro 17  

 



Scheibe. Zeit pro Serie 5 Minuten. Der Schütze liegt mit fertig geladener Waffe in 
Schussposition. Auf Zuruf ”Start ” beginnt das Schießen. Auf Zuruf ”Stopp” stellt er das 
Schießen ein. Die Schießzeit ist während jeden Scheibenwechsels unterbro-chen. Die 
Probeschüsse werden auf eine eigene Scheibe abgegeben.  
9.10.12  
Anzeige: Die Beobachtung aller Probe- und Wertungsschüsse mit einem Fernglas,  
Spektiv oder die Anzeige mit "spotting disc" ist erlaubt. Auf Ständen mit  
Zuganlagen ist die Beobachtung jedes Schusses mittels der Zuganlage erlaubt.  
9.10.13 Zielhilfsmittel:  
Es sind nur Sehhilfen des täglichen Gebrauchs zulässig. Das Abdecken  
des nicht zielenden Auges ist nicht erlaubt.  
9.10.14 Bekleidung: Die Verwendung von Schießjacken, Schießmützen und Schieß-
handschuhen ist nicht zulässig. Ellenbogenschützer sind nicht erlaubt.  
9.10.15Bemerkungen:  
1. Bei Meisterschaften oder bei Bedarf kann die Anzahl der Wertungsschüsse auf 10 
begrenzt werden.  
2. Bei Schießständen ohne 300 - m Bahn, kann die Disziplin auch auf 250 m/ 200 m/ 100 
m geschossen werden.  
3. Auf Schießständen, welche die Möglichkeit bieten, darf auch auf größere Entfer-nung 
geschossen werden.  
4. Bei kürzeren Entfernungen kann die Scheibe Nr. 10. 8 kleinst verwendet werden 


